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Kleine Anfrage 1242 
des Abgeordneten Daniel Münschke (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Nachfrageentwicklung und Handlungsbedarfe aufgrund von Kapazitätsengpässen 
auf Brandenburger Schienenkorridoren 

Aus den Zahlen in der eingefügten Grafik,  
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die erstmals im Landesnahverkehrsplan 2018 veröffentlicht wurde und seither immer wieder 
gern in Präsentationen des VBB genutzt wird, so z. B. im Jahr 2022 anlässlich eines Vor-
trags im Eisenbahnseminar an der TU-Berlin1 oder auch anlässlich des DVWG-Forums 
Schienenverkehr am 16. Juni 20262, ergibt sich, dass bereits 2018 die durch Brandenburg 
führenden und nach Berlin verlaufenden Schienenkorridore großteilig stark verkehrlich be-
lastet und zum Teil sogar überlastet waren. Freie ÖPNV-Kapazitäten waren schon damals 
nur noch in geringem Maße oder auch gar nicht mehr auf den jeweiligen Korridoren verfüg-
bar, was mit farblichen Markierungen nach dem Ampelprinzip kenntlich gemacht wurde.  
 
Ich frage die Landesregierung: 

1. Wie hat sich die Nachfrageentwicklung auf den verzeichneten Korridoren seither ent-
wickelt? (Bitte darstellen unter Benennung der einzelnen Korridore mit ihren jeweiligen 
aktuellen Auslastungszahlen und der prozentualen und quantitativen Veränderung ge-
genüber den Zahlen aus 2018.) 

2. Welche der Korridore verfügen zum derzeitigen Stand überhaupt noch über freie Ka-
pazitäten? 

3. Welcher Auslastungsgrad und welche freien Kapazitäten sind aktuell auf der damals 
noch nicht existenten Verbindung KW–BER–Potsdam zu verzeichnen? 

4. Wie wird sich nach Kenntnis bzw. Erwartung des MIL, basierend auf den seit 2018 
stark angewachsenen Pendlerzahlen von Brandenburg nach Berlin und umgekehrt, 
die Situation innerhalb der nächsten fünf und zehn Jahre voraussichtlich entwickeln? 

5. Wie werden sich insbesondere auf den Korridoren Bad Belzig–Berlin und Lucken-
walde–Berlin die Nachfrage und die Korridorauslastung innerhalb der kommenden fünf 
und zehn Jahre entwickeln? 

6. Welche Nachfrage und Korridorauslastung sind speziell für den Korridor Seelow–Mün-
cheberg–Berlin in den kommenden fünf und zehn Jahren zu erwarten? 

7. Wie ist der aktuelle Stand innerhalb der Abarbeitung des i2030-Projektes für sämtliche 
innerhalb des Kartenausschnitts verzeichneten Korridore? (Bitte tabellarisch darstel-
len.) 

 

 

 

 
1 Vgl.: https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002264/ews/2022-wise/2022-11-21-folien.pdf, Seite 6, zu-
letzt abgerufen am 13.08.2026  
2 Vgl.: https://www.dvwg.de/forum/schienenverkehr.html, zuletzt abgerufen am 13.08.2026 
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